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Sendet bitte den Newsletter an eure Mitglieder, Tei lnehmer und Freunde weiter.  
Es sind für sie bestimmt einige nützliche Informati onen dabei. 

  



U18-Wahlen 
 

Seit über 20 Jahren gibt es bundesweit 
die sog. U18-Wahlen. Bereits am 5. Ok-
tober 2018 hatten in ganz Bayern in vie-
len Wahllokalen Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren die Möglichkeit zu wäh-
len. Auch wenn ihre Stimme noch keine 
politischen Auswirkungen hat, durften die 
Jugendlichen unter 18 Jahren gut eine 
Woche vor der Landtagswahl schon mal 
ihre Kreuzchen setzen.  

Wahllokale in Mitterteich, Tirschenreuth und Waldsa ssen 

Im Landkreis Tirschenreuth konnten die Jugendlichen in 6 Wahllokalen wählen. Großen An-
drang fand die Wahl bei der Mittelschule und dem Gymnasium in  Tirschenreuth, der Mittel-
schule und des Förderzentrums der Lebenshilfe in Mitterteich sowie an der Mittelschule und 
den beiden Realschulen in Waldsassen. Viele der Schulen im Landkreis nahmen zu ihren 
Lehrinhalten das Angebot des Kreisjugendrings mit der Ausstellung zur Landtags- und Be-
zirkswahl und mit Unterrichtsstunden, die von  Studiendirektor a.D., Friedrich Wölfl durchge-
führt wurden, gerne an und bereiteten ihre Schüler so bestens vor. 

Mit den Wahlen für unter 18-Jährige möchte der Bayerische Jugendring die Meinung von 
jungen Menschen ins öffentliche Bewusstsein bringen, denen das Wahlrecht bisher verwehrt 
ist. Und sie scheinen erfolgreich zu beweisen: Junge Menschen sind nicht desinteressiert an 
Politik und wollen sich durchaus daran beteiligen. 

Die U18-Wahl wurde vom Bayerischen Jugendring landesweit koordiniert.  

 

 



Wahlrecht mit 14 Jahren 

„Die hohe Beteiligung unterstreicht, dass Jugendarbeit ein hervorragender Ort gelebter De-
mokratie ist. Dafür braucht es die Förderung und Stärkung der verbandlichen und offenen 
Jugendarbeit in der außerschulischen politischen Bildung. Die U18-Wahl bringt die Meinung 
von jungen Menschen ins öffentliche Bewusstsein, denen das Wahlrecht bisher verwehrt ist. 
Es ist jetzt an der Zeit, Jugendlichen ab 14 Jahren das Wahlrecht einzuräumen“, sagte BJR-
Präsident Matthias Fack. 

Dank an die jugendlichen Wähler und Schulen 

Jürgen Preisinger dankt allen, die sich für diese U 18 Wahl im Landkreis engagiert haben 
und besonders den jugendlichen Wählern. Ein besonderer Dank gilt den beteiligten Schulen, 
ohne die es diese Möglichkeit der Beteiligung für die Jugendlichen nicht gegeben hätte.  

Weitere Informationen unter www.kjr-tir.de. 

 

 

 

Quelle: Der neue Tag 

 

 

 



Filmgespräch „Wackersdorf“ am 02.10.2018 im Cinepla net Tirschenreuth 

 

 

             Quelle: Der neue Tag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aktionswoche „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng 

Die Partner der Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng.“  in den Landkreisen Tirschen-
reuth, Neustadt/WN und der Stadt Weiden i.d.OPf. führten in der Zeit von Freitag, den 
19.10.2018 bis Sonntag, den 28.10.2018 eine gemeins ame Aktionswoche  in der Nördli-
chen Oberpfalz durch. 
  
Zu dieser Aktionswoche fand am Freitag, 19.10.2018, um 14.30 Uhr im City Center in Wei-
den eine Auftaktveranstaltung mit Pressegespräch und einem Info-Stand statt. 
 
Mit mehreren Infoständen und weiteren Maßnahmen wurden in dieser Woche auf die Aktion 
aufmerksam gemacht und ausführlich über die Handynutzung am Steuer informiert. Am 
24.10.2018 führte die Polizei einen Kontrolltag mit Kräften der Bereitschaftspolizei durch. 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Der neue Tag 
 
 
 
 
 



 
Quelle: Der neue Tag 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Der neue Tag 
 
 
 



Herbstvollversammlung am 16.11.2018 in Falkenberg 
 
Am Freitag, 16.11.2018 findet um 19.00 Uhr in Falkenberg, im „Kramerstodl“ die Herbstvoll-
versammlung des Kreisjugendrings statt. Bei dieser Herbstvollversammlung bieten wir unse-
ren Gästen eine kleine kostenlose Brotzeit an. 
Hier wird das Jahresprogramm 2019 des Kreisjugendrings und des Jugendmedienzentrums 
T1 vorgestellt. Die Delegierten stimmen in der Versammlung über die Haushaltsbedarfsan-
meldung an den Landkreis für das Haushaltsjahr 2019 ab.  
 
Außerdem wird über die Förderrichtlinien für die Jugendförderung im Landkreis beraten. Die 
letzten Änderungen stammen aus dem Jahr 2009. Wir wollen die Richtlinien vereinfachen 
und mehr Möglichkeiten für Zuschüsse schaffen. Vorgesehen ist, dass die geänderten Richt-
linien bei der FVV 2019 beschlossen werden. Somit würden diese für Zuschussanträge für 
das kommende Jahr Gültigkeit haben.  

Die derzeitigen gültigen Richtlinien finden Sie auf unseren Webseiten www.kjr-tir.de unter 
Förderung/Zuschüsse. 

Achtung: Antragsschluss für die Zuschussanträge für  das Zuschussjahr 2018 ist der  
15. November 2018!!! 
 
 
 
 
 
 
 
Inklusionspreis 2018 der Stiftung Lebenshilfe Mitte rteich 

 

 

 

Die Stiftung Lebenshilfe Landkreis Tirschenreuth 
verleiht alljährlich den Inklusionspreis für gute Bei-
spiele, wie Menschen mit Behinderung am Leben 
in der Gesellschaft teilhaben können.  

Den Inklusionspreis 2018 bekam der Kreisjugend-
ring Tirschenreuth. Er war mit 1.000 Euro dodiert. 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal 
recht herzlich für den Preis bedanken. 

 

  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     Quelle: Der neue Tag 

 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung des Bezirksjugendrings Oberpfa lz 

Der Bezirksjugendring Oberpfalz des Bayerischen Jugendrings, K.d.ö.R, sucht zum 14. Ja-
nuar 2019 oder ggf. später eine pädagogische Fachkraft (Elternzeitvertretung als Teilzeitkraft 
mit 30 Stunden/Woche oder alternativ 20 Stunden/Woche).  

Zu den Aufgaben der pädagogischen Fachkraft gehören u.a.:  

• Jugendkulturarbeit, insbesondere Maßnahmen der kulturellen Bildung  
• Mitarbeit bei Konzeption und Durchführung von Arbeitstagungen und Gremiensitzungen  
• Regionalkoordination „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“  
• Unterstützung der Geschäftsführung u.a. bei weiteren Maßnahmen und Projekten im 

Rahmen der Jahresplanung, bei der Öffentlichkeitsarbeit und Zuschussangelegenheiten  
 

Wir erwarten:  

• Pädagogischer Hochschulabschluss oder vergleichbare Ausbildung  
• Fachwissen und Praxis in der Kinder- und Jugendarbeit  
• Persönliche, kommunikative und soziale Kompetenz    



Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TV-L.  

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 15. November 2018 an den Bezirksjugend-
ring Oberpfalz (z. H. Herrn Philipp Seitz), Von-der-Tann-Straße 13 a, 93047 Regensburg.  

 

 
 
 
 

 
Veranstaltungskalender der Jugendarbeit - für alle 

Jugendgruppen frei! 

Veranstaltungskalender der Jugendarbeit im Landkrei s 
Tirschenreuth auf den Webseiten des Kreisjugendring  
online  

In diesem Kalender können die wichtigsten Veranstaltungen, 
Bildungs-, Freizeit- und Ferienangebote sowie Aktionen und 
Projekte in der Jugendarbeit veröffentlicht werden.  

Das können Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche, aber 
auch für die Verantwortlichen in der Jugendarbeit selbst sein. 

Jeder kann eine Veranstaltung, ein Fest, ein Semina r, usw. selbst eintragen.   

So ist der Termin landkreisweit einsehbar.  

Mit Bildern, Logos und Dateianhängen können die Beiträge sogar noch attraktiver gestaltet 
werden.  

Mit dem neuen Online-Tool entwickelt sich die Internetseite des Kreisjugendrings als Ser-
viceeinrichtung für die Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth wieder ein Stück qualitativ 
weiter. 

http://www.kjr-tir.de/service/veranstaltungskalende r-der-jugendarbeit/  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Quelle: Der neue Tag 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung Demokratie-Werkstatt für alle 2018/19 
 
2)   Wie jeder von uns mit anderen Menschen in der Welt verwoben ist:                              

Wie viele Sklaven arbeiten eigentlich für uns? Wir machen den Test. 

 
Unser Lebensstil, unsere Ess- und Einkaufsgewohnheiten und unsere Einstellungen haben 
Folgen. Davon ahnen wir meist nichts oder wollen manches gar nicht wissen. Wir beeinflus-
sen damit das Leben von Menschen in Asien, in Afrika genauso wie in Amerika oder Europa. 
Der Blick auf Herkunftsländer von Smartphones, T-Shirts, Kaffeebohnen oder Kinderspiel-
zeug lässt vermuten, unter welchen Bedingungen sie produziert werden. Wir wollen es ge-
nauer wissen. 

Mit Hilfe einer App probieren wir einige bei uns drei vorherrschende Lebensstile oder Kon-
summilieus durch und sehen uns die jeweiligen Folgen für die Lebenssituationen anderer 
Menschen an. 



Welche Arbeitsbedingungen und -verhältnisse fördern wir mit dem Kauf von Möbeln, Elekt-
rogeräten, Lebensmitteln, Sport- und Make-up-Artikeln? Was bedeuten unser Freizeit- und 
Urlaubsverhalten, ein Schmuck- oder Blumenkauf für andere auf dieser Erde? 

Die App errechnet mit Hilfe unserer Angaben, wie viel Menschen ungefähr irgendwo auf der 
Welt in sklavenartigen Abhängigkeitsverhältnissen leben. Sind dann eigentlich wir die Skla-
venhalter – ohne dass wir es wollen? Und muss das so sein? Ist das ein Spiel, bei dem wir 
am Ende alle verlieren? 

 

Termin   23.01.2019  18 – 21 Uhr, Beginn mit Imbiss  
Treffpunkt  Mehrgenerationenhaus Mitterteich - barrierefrei 
Referenten   Friedrich Wölfl & Jugendmedienzentrum T1 
Teilnehmerbeitrag 8 €; ermäßigt 6 € (inkl. Imbiss) 
Mitbringen  Geräte werden vom T1 gestellt 
 
+ Angebot für Schulen 
 
 

3) Teilung und Wiedervereinigung in „Klein-Berlin“: 

30 Jahre Mauerfall:  Spurensuche in Mödlareuth 

Inzwischen können sich nur die über Vierzigjährigen noch bewusst an die Zeit erinnern, in 
der Deutschland gespalten war. Die politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Teilung 
war seit dem Ende des 2. Weltkriegs für die Deutschen die prägendste Erfahrung. Erst vor 
30 Jahren eröffnete sich die Chance, die Teilung zu überwinden. Dass dies ohne Gewalt 
gelang, ist das Besondere an der Revolution von 1989. 

Drei Jahrzehnte nach dem Mauerfall in Berlin und dem Zerreißen des „Eisernen Vorhangs“ 
von der Ostsee bis nach Südosteuropa wollen wir die Entwicklungen damals in Erinnerung 
rufen. Wie in einem Brennglas kann man in dem kleinen Dorf Mödlareuth die Ereignisse 
nachvollziehen. Es galt lange als „Klein-Berlin“, war es doch - wie das große Berlin - zerris-
sen und zerteilt, mit ähnlichen Auswirkungen für die Menschen. 

Die Fahrt ins deutsch-deutsche Museum nach Mödlareuth soll die Entwicklungen während 
und nach der Teilung veranschaulichen. Dazu gehören eine Führung ebenso wie Filme, In-
terviews mit Zeitzeugen, die Schilderung von Fluchtfällen oder Präsentationen zu den Folgen 
für das Dorf und die Region. Überlegungen lassen sich auch anstellen zur Frage, wie die 
Wiedervereinigung bis heute nachwirkt, sei es im Dorf, sei es in der bundesdeutschen Ge-
schichte.  

 

Termin   Samstag, 13.04.2019; Abfahrt 9 Uhr  -  Rückkehr 16.30 Uhr;  
                                   inkl. Mittagspause 
Treffpunkt  Lebenshilfe Mitterteich  
Referenten   Führung vor Ort 
Teilnehmerbeitrag      10 €, ermäßigt 7,50 € (inkl. Fahrt, Eintritt, Führung und Gutschein Mit-
tagessen) 
 

 



 

4)  Was im Stiftland Menschen zusammengeführt hat und noch zusammenführt: 

„Heimat“ weiterdenken:  mehr als Natur, Kultur und Bräuche 

In letzter Zeit geriet der Heimatbegriff in seinen verschiedenen Facetten in die öffentliche 
Diskussion: Politiker, Wissenschaftler, Journalisten bemühen sich um eine Bestimmung, su-
chen nach  Definitionen oder setzen ihn je nach Sichtweise für ihre Interessen ein. 

Natürlich gehören Kappl und Kloster Waldsassen, der Wondreber Totentanz, unsere 1000 
Teiche, neuerdings Himmelsleiter oder Phantastische Karpfen zum Stiftland ebenso wie der 
Zoigl oder unsere  

Bräuche zu Weihnachten. Wir wollen allerdings den Blick weiten:  

 

Im Rahmen einer Tagesfahrt spüren wir Orten und Ereignissen nach, die ebenfalls ein Teil 
unserer Heimat sind oder geworden sind.  Dabei interessiert uns die Frage, wie sich im Stift-
land ein Bewusstsein von ihrem Wert entwickelte, sowohl auf der Seite der Einheimischen 
als auch auf der Seite der zunächst Fremden. Das Augenmerk richtet sich auf zwei zentrale 
Gedankengänge: 

- Wie haben sich Einheimische solidarisiert, wenn sie ihre „Heimat“ bedroht sahen? Wo 
fanden und finden sich zivilgesellschaftliche und demokratische Kräfte, um sie zu 
bewahren?  
(Beispiele: „Fuchsmühler Holzschlacht“/Widerstände gegen das Atommülllager Mitter-
teich, den Stausee Gumpen oder den erweiterten Basaltabbau am Teichelberg) 

- Wie wurde unsere Region für andere zur Heimat? Wer hat sich wie Heimat angeeig-
net? Und nicht zu vergessen: Welche Widerstände waren zu überwinden oder blie-
ben unüberwindbar? 
(Beispiele:  „Gloserer“ aus Oberbayern, Sudetendeutsche nach 1945, „Gastarbeiter“ 
in der Porzellanindustrie,  Flüchtlinge und Zuwanderer heute)  
 

An mehreren Stationen im östlichen Landkreis rufen wir beispielhaft solche Ereignissen und 
Entwicklungen in Erinnerung, ebenso ihre Wirkungen auf Menschen und die Region. Inwie-
weit sich dabei ein reflektierteres Heimatbewusstsein einstellen kann, hängt auch von den 
Teilnehmern ab, die eigene Erfahrungen und Positionen einbringen können. Im günstigsten 
Fall könnte sich sogar ein stärkeres Bewusstsein von den sozialintegrativen Energien unse-
rer Heimat entwickeln – neben dem berechtigten Stolz auf unsere kulturellen und natürlichen 
Schätze und die liebenswerten „Eigenheiten“ der Bewohner. 

 
Route: Tirschenreuth -  Gumpen (Stausee) - Fuchsmühl (Holzschlacht) – Mittagspause in 
Mitterteich (Porzelliner, Atommülllager, AWO) - Teichelberg (Steinbruch) - Wiesau (Sudeten-
deutsche) – Zoigl-Brotzeit und Abschluss in Falkenberg - Tirschenreuth  

 

Termin   Samstag, 01. Juni 2019; Abfahrt 9 Uhr  -  Rückkehr 17 Uhr;  
                                   inkl. Mittagspause und Brotzeitpause 
Treffpunkt  Lebenshilfe Mitterteich 
Referenten   Führungen vor Ort 
Teilnehmerbeitrag 10 €; ermäßigt 7,50 € (inkl. Fahrt, Gutschein Mittagessen, exkl. Brot-
zeit) 
 



  

Eine Einrichtung des Landkreises Tir-
schenreuth in Trägerschaft des 

 

 

Zusammenfinden – Vorurteile überwinden 
Deutsch-tschechisches Filmprojekt #findtogether   

 

 

 

 
Spálené Po říčí / Cheb.  Vorurteile und Pauschalisierungen sind in Zeiten von Hate Speech und Fake 

News wieder auf dem Vormarsch. Umso wichtiger werden dadurch grenzüberschreitende Projekte, bei 

denen man eben solche Verurteilungen hinter sich lassen kann. Das Jugendmedienzentrum T1 führt 

hierzu zwei mehrtägige deutsch-tschechische Veranstaltungen unter dem Namen #findtogether durch. 

 



Der erste Workshop wurde am vergangenen Donnerstag mit einer feierlichen Premiere im Rathaus 

von Eger erfolgreich abgeschlossen. Los ging es bereits am 1. Oktober an der Realschule in Kemnath 

mit dem Auftaktworkshop: Philipp Reich und Gabriela Paetzolt veranschaulichten mit handelsüblichen 

Zitronen, wie auf den ersten Blick alle gleich aussehen und bei genauerem Betrachten doch jede von 

den anderen unterschieden werden kann. Durch ein verzwicktes Würfelspiel, bei dem keiner Reden 

durfte, erlebten die Schülerinnen der 9. Klasse außerdem, wie es sich anfühlt in eine Gruppe zu kom-

men, in der andere Regeln herrschen, als man dies gewohnt ist. Nach anschließender Reflexion die-

ser Erfahrung wurden schon die ersten Filmideen entwickelt. Selbiges geschah zwei Tage später auch 

in der Partnerschule, der Grundschule in Skalna. Vom 08. – 10.10.2018 trafen sich dann jeweils 9 

Schüler und Schülerinnen der beiden Schulen zum Videoworkshop im Schloß von Spálené Poříčí. Bei 

toller Kulisse mit Schloß, See und Hochzeitssaal ging es am ersten Tag der Begegnung erstmal ums 

Kennenlernen der anderen Schüler und der fremden Sprache. Unterstützt wurden die SchülerInnen 

von jeweils drei Dolmetschern und Medienpädagogen. Anschließend entwickelten die drei deutsch-

tschechischen Kleingruppen ihre Filmideen, schrieben die Drehbücher und entwickelten das 

Storyboard. Die Ideen zum Oberthema „Vorurteile entwickelten sich dabei denkbar unterschiedlich: 

Eine Horrorgeschichte, bei dem der Vampir eine Schülerin rettet, ein Liebesfilm über Ländergrenzen 

hinweg, sowie ein moderner Clip zu Vorurteilen und Tatsachen.  

 

Am zweiten Tag standen die Drehar-

beiten auf dem Programm. Hierbei 

schlüpften die SchülerInnen in Schau-

spielrollen, bedienten die Kameras, 

übernahmen die Regie und alles was 

zu einem Filmset eben noch dazuge-

hört. Die anfängliche Schüchternheit 

wandelte sich hierbei mehr und mehr 

in Begeisterung und Perfektionismus. 

Nachdem selbst die ausgefallensten 

Einstellungen und Effekte im Kasten 

waren und die Filmdrohne wieder si-

cher gelandet war, ging es an den 

Schnitt. Nach einer kurzen Einführung fanden sich die Teilnehmer immer besser zurecht und machten 

aus ihren zahlreichen Aufnahmen kurzweilige Filme mit passendem Sound. Am Mittwochabend waren 

dann die Filme größtenteils fertig gestellt. Und das war auch gut so, denn gleich nach dem Frühstück 

am nächsten Tag, ging es nach Eger, wo sich die beiden gesamten Schulklassen zum Abschluss Tag 

trafen. Bei schönsten Wetter bestaunten die über 50 SchülerInnen das wunderschöne Eger bei einem 

gemeinsamen Rundgang. Um die schönen Eindrücke festzuhalten wurden in kleinen deutsch-

tschechischen Gruppen kurze Trailer Filme von den SchülerInnen produziert. Nach einem leckeren 

Mittagessen im Kulturzentrum stieg dann die große Premiere der drei fertigen Filme. Neben dem 

Mitterteicher Bürgermeister Roland Grillmeier war auch der Altbürgermeister von Eger, Pavel 



Vanoucek, extra für die Premiere angereist. Der Gemeindienstbeauftragte des RotaryClub Stiftland 

Roland Grillmeier stellte heraus das die RotaryClubs eine gute grenzüberschreitende Beziehung pfle-

gen und mit der Organisation derartiger Projekte zum Austausch und Kennenlernen junger Leute über 

Grenzen hinweg eintritt - eine sinnvolle Investition in die Zukunft der Region. Die drei Filmgruppen 

stellten anschließend ihre Filme selbst kurz vor und zeigten sich von den vergangenen Tagen begeis-

tert. Das angestrebte Ziel neue Verbindungen über die Ländergrenze hinweg aufzubauen, scheint 

erreicht zu sein und obendrauf gibt es drei tolle Filme auf dem Youtube Kanal des Medienzentrums 

T1, auf die die Teilnehmer zurecht stolz sind.  

Das Projekt würde von 

Euregio Egrensis und 

den Rotary Clubs Stift-

land und Eger unterstützt 

und gefördert. Die Kos-

ten des gesamten Pro-

jektes 2018/2019 liegen 

bei rund 20.000 Euro. 

Ungefähr 20 % davon 

finanzieren die Rotary-

Clubs. 

Unter dem Namen 

#perspektiva gab es in 

den Jahren 2016/2017 

das erste große deutsch 

– tschechische Medienprojekt des Jugendmedienzentrums T1 mit Unterstützung der Rotary Clubs und 

Euregio Egrensis. Beteiligt waren folgende Schulen: Realschule Waldsassen mit Mädchenrealschule 

Eger, Berufsfachschule Wiesau Hotel u. Touristik mit Berufsfachschule Pflege Eger und Mittelschule 

Erbendorf mit Grundschule Marienbad. Im Frühjahr 2019 findet der zweite Teile von #findtogether mit 

der Mittelschule Waldsassen und der tschechischen Partnerschule statt. 

 

 

 

 

 

 

 



 
Geburtstagfeiern im T1 

 

 

Ihr könnt Euren Geburtstag hier im T1 feiern! Wir machen mit Euch ein tolles Medienprojekt und ihr habt 

am Ende einen Minifilm oder einen Trickfilm oder eine Comicstory oder habt wissenswertes über das Foto-

grafieren gelernt. Das Geburtstagskind darf es selbst bestimmen! 

Für jede Altersgruppe finden wir das passende Projekt! 

Inhalt: wahlweise Trickfilm, Comicstory, Fotoworkshop, Minifilm 

Dauer: 3 Stunden 

Kosten: 50,00 € bis zu 5 Teilnehmern, ab dem 6ten Teilnehmer 5,-€ zusätzlich pro Kopf. 

Max. 10 Teilnehmer (=75,00€) 

 

Verpflegung bitte selbst mitbringen! 

Falls spezielle Requisiten gewünscht sind, bitte vorher mit uns absprechen. 

 
 

 

Termine 

 

Wir kommen zu Ihnen in Ihre Gemeinde oder Schule und ein Experte vom Jugendmedienzentrum T1 

wird Sie (Eltern, Pädagogen, Interessierte) zu den folgenden Themen umfassend informieren: 

 

Infovortrag – Immer on (ca. 2 Std.) 

Was Jugendliche im Netz tun – was Eltern dazu wissen sollten. 

Infovortrag – Cybermobbing (ca. 2 Std.) 

Cybermobbing – Wie kann man es verhindern, was kann man dagegen tun?  

 

Nächste Termine:  

21.01.2019  - Infovortrag „Immer on“ an der Grundschule in Waldershof um 19:00 Uhr 

11.02.2019 – Infovortrag „Immer on“ beim KUBZ Walds., Gartenschulhaus um 19:30 Uhr 

 

Weitere Infos gibt es beim Jugendmedienzentrum T1, Tel: 09637/929789 oder per Email: 

t1@tirschenreuth.de, Internet: www.t1-jmz.de  

 

 


